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HalMMch ohne Feuilleton

Fr. 1. 70.

mit Feuilleton: Fr. 3. 20.

Franko d. d. Schweiz.

Volks- Schulblatt.
7. Dezember. Siebenter Jahrgang. I8KV.

Znbalt: An die verehrten Leser. — Lehrplan für die Töchterschulen des Kantons

Luzern. — Schu l-Chronik - Bern, Aargau, Solothurn. — Preisräthsel. —
Räthsellösung. — Schulausschreibungen. — Anzeigen. — Feuilleton: Die Wette
und ihre Folgen. — Das Goldstück. — Allerlei.

An die verehrte» Leser.

Das „Schweizerische Volksschulblatt" beginnt mit nächstem

Neujahr seinen achte» Jahrgang.
Es wird, treu seinem bisherigen Programm, auch forthin

ein fteies Organ der christlichen Volksschule sein und
für die geistige und materielle Hebung derselben kräftig
einstehen. Es hat bewiesen, daß ihm das Wohl der Schule und
Lehrerschaft warm am Herzen liegt und daß es sich nicht
scheut, dafür selbst ernstere Kämpfe zu bestehen. Und daß sein
Wirken nicht immer erfolglos — das beweist die konsequent
angestrebte und vielerorts auch eingetretene Besserstellung der

Lehrer.

Die Aufgabe der Zeit ist für die Jugendbildner eine

doppelt ernste; sie haben gegenüber der Herrschaft des
Materialismus die göttliche Saat des geistigen Aufschwungs, des

wahren Fortschritts, des lebendigen Glaubens und der
christlichen Tugend zu streuen und zu Pflegen und die Jugend zu
höherem Streben und Leben zu bestimmen.

So viel an uns, wollen wir fortfahren, mit der Hülfe
Gottes hiefür zu wirken und laden die Lehrer und
Schulfreunde des gesammten theuern Vaterlandes ein, uns darin
freundlich beistehen und dem Blatt ihre Theilnahme auch ferner
schenken zu wollen.

49

Acro. »N. Dìe Borgiszeile oder àen
Raum 10 Rappen.

Bei Wiederholungen Rabatt.
Schwelzensche«

Sendungen franko.


	An die verehrten Leser

